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J kommend auf dem pariſer Nordbahnhofe ein und wurden dort

Etat des Reichsjuſtizamtes berathen Abg Spahn trat
J für die Beſſerſtellung der Senatspräſidenten beim Reichsgericht

der Berufungen und Reviſionen durch Erhöhung der Reviſions

friedigung darüber daß er nun aus dem Hauſe Unterſtützung
erhalte für Vorſchläge

S e

un Verſuche handele und erſt deren Erfolge abgewartet werden
müßten Zu

zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Abg Grad naner und dem
ſächſiſchen Bundesbevollmächtigten Generalſtagtsanwalt Rüger

er das Löbtauer Urtheil als einen brutalen Gewaltakt bezeichnet
hatte Vicepräſident v Frege rief erſt nachträglich Gradnauer

daß Mißbräuche der Redefreiheit nur vom Präſidium zu ohnden

wird

Zunächſt kam es zu einer Erörterung über den Zutritt der
I Vähler zu den Wahllokalen der allen Wählern freiſteht weiter

Monarchie geltenden Beſtimmungen über die äußere Heilig
haltung des Karfreitags auch auf die Gegenden ausdehnt

empfangen Nach der Begrüßung begab ſich die Abordnung zur
deutſchen Votſchaft

guadigung durch die bedingte Verurtheilung zu erſetzen

gehenden Erörterung über die bereits mitgetheilte Reſolution
der ngtiouaglliberalen Fraktion

dieſer Tagung einen Geſetzentwurf vorlegen ſoll
älteren Richtern denen die Einarbeit in die neuen Geſetze eine
J zu ſchwere Laſt iſt

n des vollen Gehalts auf einige Jahre er
leichtert

mit daß über dieſe Frage ſchon längere
ſtiz und dem Finanzminiſterium Verhandlungen ſchweben

brachte dann eine Neihe von Einwänden vor die die
Regelung erſchwerten daß eine Altersgrenze ſich ſchwer feſt
ſetzen laſſe daß der Einzelrichter viel ſchlimmer daran ſei als
der Kollegiglrichter daß der eine Richter geiſtig friſcher ſei
als der andere
Gebrauch von wenn,
Wiederſpruch erhoben werden folle Nach kurzer Debatte wurde

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonallich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle
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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 21 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin unter

nahmen heute mörgen einen gemeinſamen Spaziergang Später
zrle der Kaiſer militäriſche Vorträge Um 1 Uhr nahm der

Monarch militäriſche Meldungen entgegen und um 6 Uhr ge
dachte er ſich nach Potsdam zu einem Feſt der Vereinigung
ehemaliger Offiziere des LeibGardeHuſarenRegiments zu
egeben und die Nacht im Potsdamer Stadtſchloß zu verbleiben
Die Mitglieder der deutſchen Abordnung für das Leichen

begängniß Faure s trafen heute nachmittag 6 Uhr von Köln

von Major Nicolas vom Militärſtaat des Präſidenten der
Republik und von Sainte Ollive Attaché beim Protokoll

Parlamentariſches
Berlin 21 Febr Jm Reichstag wurde heute der

und für Entlaſtung des Reichsgerichts vermittelſt Beſchränkung

ſumme ein Staatsſekretär Nieberding bekundete ſeine Be

die er vor einem Jahr vergebens ge
Darauf wurde von den Abgg Horn Elr undmacht habe

die bedingte BeMüller Meiningen fr Vp angeregt

Wie Staatsſekretär Nieberding erklärt beſtehen weder im
Reiche noch in Preußen prinzipielle Einwände dagegen die be
dingte Verurtheilung aber ſei darum angebracht weil es ſich

einen ſcharfen Zuſammenſtoß kam es dann

Letzterer warf Gradnauer Mißbrauch der Redefreiheit vor weil

zur Ordnnng bedeutete aber zugleich dem Regierungsvertreter

ſeien Abg Beckh fr Vp befürwortete eine Reſolution in
der die baldige Vorlegung eines Geſetzeutwurfs wegen Entſchä
digung für unſchuldig erlittene Unterfuchungshaft gefordert

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute den Juſtizetat

kam es nach Erledigung des Extraordingrinms zu einer ein

wonach die Regierung noch in
der den

den Uebertritt in den Ruheſtand durch

Der Finanzminiſter Dr v W Je W
eit zwiſchen dem

Er ſchloß dann freilich unter reichlichem
daß aus finanziellen Gründen kein

die Reſolution einmüthig angenommen
Der Geſetzentwurf welcher die faſt für die geſammte

in denen dies noch nicht der Fall iſt insbeſondere die linke
Rheinſeite und einige weſtfäliſche und öſtliche Diſtrikte wurde
heute im Herrenhauſe in erſter Leſung berathen Der
Kultusminiſter beſchränkte ſich bei der Vertretung des
Geſetzentwurfs auf die öffentlich rechtlichen Abſichten und
Wirkungen deſſelben und war in der Lage ſich darauf zu be
ruſen daß die Centrumsabgeordneten Dauzenberg und
Kaplan Dasbach dieſe Frage als völlig belanglos für die
Katholiken ſeiner Zeit behandelt hatten Beginn der Be
rathnug hatte der Referent v Wedel bereits den Antrag
geſtellt in einer Kommiſſion die Faſſung zu finden die den
Wünſchen der katholiſchen Mitbürger gerecht werde Darauf
kam auch der zur Berathung eingetroffene Fürſtbiſchof Kopp
heraus deſſen Bedenken in der Sache ſich darauf beſchränkten
aß auch in rein katholiſchen Gegenden eine Feiertagsruhe

herbeigeführt werden ſolle die kirchlich und bisher nicht be
kanden Schließlich wurde die Kommiſſion gewählt derſelben
ehören u g der Präſident des evangeliſchen Obe reirchenraths
r Barkhauſen und Fürſtbiſchof Dr Kopp an

t Berlin 21 Febr Die Budgetkommiſſion des Reichs
i ges brachte heute die Verhandlungen über die Kavallerie
ſo erſter Berathung zum Abſchluß Ab gelehnt wurden
t vohl die Neuformationen von 10 Escadrons Jäger zu Pferde
zs auch die Vermehrung der Mannſchaften bei den vorhandenen

vallerieregimentern um 800 Köpfe Die Ablehnung erfolgte
ab egen 12 Stimmen Abg Lieber war wegen Krankheit

weſend Das Centrum ſtimmte geſchloſſen zuſammen mit der
en gegen die Vewilligungz ſür dieſelbe ſtimmten die beiden

i raten Parteien die Nalionalliberalen die Antiſemiten
wicht e Freiſinnige Vereinigung Abg Graf Roon ſtimmte

ein ür die neuen Regimenter Jäger zu Pferde weil er nicht
bondinter zu 4 att 5 Escadrons einführen wolle Die Ver
erſol u und Abſtimmung über die Verſtärkung der Jnfauterie
wiſſe An Mittwoch Abg Gröber erklärte daß die Kom
Fratſ Smitglkeder nur für ihre Perſon ſtimmten und der
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Morgen Ansgabe

Saale Zeikun
Dreiunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1899
Berlin 21 Febr Die Neichstagskommiſſion für

die Bankgeſetznövelle lehnte den Antrag Arendt ab der
die 30 Millionen Vermehrung des Anlagekapitals in 10,000
Antheile theilen will nahm dagegen einen Antrag Müller Fulda
an welcher 40,000 Antheile zu 3000 M und 30 000 Autheile zu
1000 M vorſchlägt und öffentliche Zeichnung wünſcht

Die Ausſchüſſe des Bundesrathes beſchäftigten ſich
geſtern mit der Novelle zur Gewerbeordnung Schutz der
Angeſtellten im Handelsgewerbe uſw Man glaubt
daß die Vorlage bereits am Donnerstag auf die Tagesordnung
S geſetzt wird ſo daß ſie alsbald dem Reichstage

Jm Gegenſatz zu einer Blättermeldung wonach der in der
LandtagsThrourede augekündigte Geſetzentwurf betr die Be
ſteuerung der großen Waarenhäuſer bereits derart
gefördert wäre daß er demnächſt dem Abgeordnetenhauſe zu
gehen werde erfährt die Nordd daß der betr Geſetzentwurf
noch den Gegenſtand weiterer Berathungen bildet und daß ſich
noch nicht überſehen läßt wann derſelbe dem Landtage vor
gelegt werden wird

Dem Abgeordnetenhauſe ging die Deukſchrift über die
Ausführung des Anſiedlungsgeſetzes für Poſen und
Weſtpreußen zu

Die Konſervativen brachten im Abgeordnetenhauſe zur
zweiten Berathung des Etats des Finanzminiſteriums den An
trag ein die Regierung aufzufordern mit der Stadt Berlin
wegen deren Betheiligung an den Koſten des berliner Thier
gartens in Verhandlung zu treten

Jm Herrenhauſe brachten die Abgg von Velow
Saleske Dr von Levetzow und Schlutow folgenden
Antrag ein

Das Herrenhaus wolle beſchließen Die Königliche Staats
regierung aufzufordern dahin zu wirken daß

1 für die ſchulentlaſſene männliche Jugend bis zum 18Lebensjahre der Aufenthalt in Schankſtätten ver
boten werde

2 die Kommunen bet gleichzeitiger Gewährung eines
Zuſchuſſes aus Staatsmitteln dazu angehalten werden
Einrichtungen zu treffen um den genannten jungen
Leuten es zu ermöglichen an Sonn und Feſtlagen in au
gemeſſener Weiſe eine erfriſchende und veredelnde
Unterhaltung zu erlangen

Karlsruhe 21 Febr Bei der Wiedereröffnung der zweiten
Kammer gedachte Präſident Gönner des Fürſten Bis
marck und feierte ihn als Kößten Staatsmann des Jahr
hunderts Dann gedachte der Präſident des Grafen Caprivi
deſſen Verdienſte um das Deutſche Reich demſelben ein ehrendes
Andenken ſichern werden Die Abgeordneten fämmtlicher Par
teien erhoben ſich während der Anſprache des Präſidenten von
ihren Plätzen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Stgatsminiſterium trat geſtern nachmittag im
Abgeordnetenhauſe unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen

Zu der Meldung einer berliner Korreſpondenz daß die
Frage der Abtrennung des Waſſerbau Reſſorts vom
Miniſterium der öffeutlichen Arbeiten nunmehr die königliche
Sanktion erhalten habe bemerkt heute die Norddeutſche Dieſe
Meldung entſpricht nicht den thatſächlichen Verhältniſſen Es
iſt noch keine Entſcheidung in der in Rede ſtehenden Angelegen
heit getroffen dieſelbe befindet ſich noch in der Berathung
innerhalb der betheiligten Miniſterien

Die Reviſion des Schriftſtellers Maximilian Harden
ſowie des Staatsanwalts gegen das Urtheil im Majeſtäts
beleidigungsprozeß gegen Harden wurde geſtern vom
Reich sgericht verworfen Harden war am 4 November v J
vom Landgericht I in Berlin zu ſechs Monaten Feſtungshaft
verurtheilt worden

h Die poſener Strafkammer verurtheilte geſtern den
Chefredacteur der Poſener Zeitung E Goldbeck wegen
Beleidigung des Oberpräſidenten begangen durch einen Artikel
in der Poſener Zeitung betitelt Die ſtarke Regierung zu
2 Monaten Gefängniß und Tragung der Koſten Der Staats
anwalt hatte 3 Monate beantragt Oberpräſident Frhr v Wila
mowitz Möllendorff wurde als Zeuge vernommen Der Prozeß
hat abgeſehen von ſeiner politiſchen Bedeutung inſofern eine
intereſſante Vorgeſchichte als zwiſchen der Begehung der Straf
that und dem Termin zur Hauptverhandlung nur eine Friſt von
ca 14 Tagen liegt da ſchon am zweiten Tage nach der Stellung
des Strafantrages die Anklageſchrift an den Angeklagten erging
und dieſem nur ein Tag zur Beantwortung derſelben Zeit ge
laſſen wurde Ein Geſuch um Verlängerung dieſer Friſt
wurde ſogar innerhalb einer halben Stunde vom Gerichte
ablehnend beſchieden Der Artikel um den es ſich bei
der Anklage handelte erſchien am 2 Februar in der Poſener
Zeitung und trug die Ueberſchrift Die ſtarke Regie
rung Jn demſelben wird ſtark gegen den jetzigen Ober
präſidenten Stimmung gemacht von dem der Angeklagte behanptet
daß ſein Regiment der Provinz Pofen nicht zum Segen gereiche
Nach dem bekannten Miniſterbeſuch in Poſen ſo behauptet der
Angeklagte ſei es Pflicht des Oberpräſidenten geweſen die
Jnitiative zu einer Reform der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu
ergreifen Statt deſſen habe er unthätig beiſeite geſtanden und
den r ſogar in vielen Dingen paſſivenWiderſtand entgegengeſetzt Der Angellagte plaidirte aus dieſen
Gründen für eine energiſchere Regierung im Oberpräſidinm und
kritiſirte es ſehr alnnſ daß man dem Oberpräſidenten ſtatt
ihm eine ſtraffere Zügelführung anzurathen kurz vorher noch
den Titel Wirklicher Gehelmer Rath verliehen habe Gold
beck der jetzt 36 d re alt iſt leitet die Poſener Zeitung ſeit
Mai v J Er iſt Reſerveoſſizier des 96 Regiments in Alten
burg und war Privatſekretär der Herzogs Ujeſt Ehe er die
Nofener Zeitung übernahm war er Mitarbeiter der Jugend

der Zukunft des Kladderadatſch und anderer Zeitſchriften
Das flensburger Landgericht hob den Beſchluß des

Amtsgerichts Norburg dem Käthner Clanſen in rngen wert das
Erziehungsrecht über ſeine auf einer däniſchen Hochſchule
weilende Tochter zu entziehen auf Bekanntlich ſtützen ſich die
Vormundſchaſtsgerichte bei ihrem Einſchreiten gegen däniſch ge
ſinnte Eltern auf ein Erfenntniß des Kammergerichts worin esAktion freie Hand vorbehalten wüßten als zuläſſig bezeichnet wird Eltern das Erziehungsrecht zu ent

ziehen wenn ſie die Kinder nicht im GeiſtSchulweſens unterrichten eſſen ſte des vaterländiſches

Volkswirthſchaftliches

Der deutſche Landwirthſchaftsrath nahrfolgende Anträge an b nahm geſtern
Der deutſche Landwirthſchaftsrath ſteht in der Bewegung

zur Gründung einer das ganze Gewerbe umfaſſenden Central
Spiritus Verwerthungsſtelle auf geuoſſenſchaftlicher
Grundlage nicht allein ein Mittel zur Erhaltung Geſundung
und vielleicht Ausdehnung dieſes wichtigen landwirthſchaft
lichen Gewerbes ſondern erhofft davon auch einen günſtigen
Einfluß auf die Zuckerinduſtrie inſofern als damit an vielen
Stellen der Zwang zum Rübenbau ſortfallen und ſtatt der

neben wieder mit Nutzen Kartoffeln angebaut werden
önnen

Die Uebernahme der geſammten Reichsbaukantheile
durch das Reich iſt für die Zukunft zu erſtreben unbeſchadet
des Fortbeſtehens der Privainotenbanken Die einzelnen Be
ſtimmungen des Entwurfs ſind wie folgt abzuändern 1 zu
Artikel Das Grundkapital der Reichsbank iſt um mindeſtens
80 Millionen Mark zu erhöhen 2 aus dem beim Jahres
abſchluß ſich ergebenden Reingewinn der Reichsbank wird a
den Antheilseignern eine ordentliche Dividende von 3 Proz
des Grundkapitals berechnet b von dem Mehrbetrag eine
Quote von 20 Proz dem Reſervefonds zugeſchrieben ſo lange
derſelbe nicht ein Viertel des Grundkapitals beträgt e der
alsdann verbleibende Ueberreſt zur Hälfte an die Anthells
eigner zur Hälſte an die Reichskaſſe gezahlt ſoweit die Ge
ſammtdividende der Antheilseigner nicht 5 Proz überſteigt
der verbleibende Reſt fällt der Reichskaſſe zu Artikel 5 iſt
zu ſtreichen Die neuen Antheile ſollen zur öffentlichen Sub
ſkription aufgelegt werden Die Gewährung von Privatdiskont
iſt der Reichsbank wie den Privatnotenbanken zu verbieten
Wechſel von Genoſſenſchaften ſollen auf Grund der Haftpflicht
e Wechſein mit drei Unterſchriften gleichgeachtet
werden

Der Reichskanzler hat dem Entwurfe eines Jnnungs
verbandes der das ganze Reich umfaſſen ſollte die
erbetene Genehmigung nicht ertheilt Die in dem Ent
wurf vorgeſehene Bildung von Unterverbänden hält der Reichs
kanzler zwar für geſetzlich zuläfſſig und zweckmäßig es könne
aber den Unterverbänden durch das Statut nicht die Befugniß
zugeſtanden werden für die Verbandsgensſſen ihres Bezirkes
Spar Darlehns Sterbe Kranken und Penſionskaſſen zu er
richten Dieſe Befugniß ſtehe vielmehr nach 8 104 der Gewerbe
ordnung ausſchließlich dem Jnnungsverbande ſelbſt zu nicht
aber den der vermögensrechtlichen Stellung und Selbſtändigkeit
entbehrenden Zweigverbänden Ebenſo beſtehen Bedenken
gegen die vom Jnnungsverbande zu errichtende Sterbekaſſe
weil der Entwurf auf dem Umlageverfahren beruhe
und nicht auf der Erhebung verſicherungstechniſch bemeſſener
Beiträge Bei dem Umlageverfahren würden zwar für die erſten
Jahre des Beſtehens der Kaſſe nur geringe Beiträge zu zahlen
ſein dieſelben würden indeſſen in ſpäteren Jahren infolge der
mit dem ſleigenden Alter der Mitglieder wachſenden Zahl der
Sterbefälle erheblich zunehmen und allmälig ſo groß werden
daß ſich die Mitglieder bei anderen auf verſichernngstechniſchen
Grundlagen beruhenden Kaſſen zu weit geringeren Sätzen
würden verſichern können

Soziale Angelegenheiten
Nachdem auch in der jetzigen Tagung die verſchledenſten

Anträge auf Ansdehnung der Sonntagsruhe an den
Reichstag gelangt ſind ſo von Droſchkenkutſchern von Barbferen
wird von ofſiziöſer Seite darauf aufmerkſam gemacht daß von
den verbündeten Regierungen eine Aenderung der auf die
Sonntagsruhe bezüglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnung
zur Zeit nicht in Ausſicht genommen iſt

Nachdem die ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der bei den Er
hebungen über die gewerbliche Kinderarbeit aunßer
halb der Fabriken gewonnenen Angaben zum Abſchluß ge
bracht iſt iſt gegenwärtig die Prüfung der Frage im Gange
welche Maßnahmen auf Grund dieſes Materials demnächſt zu
treffen ſind

Deutſcher Reichstag
88 Sitzung vom 21 Februar 1 Uhr

Bericht der Saale Zeitung
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staalsſekretär Dr Nieberding

Graf Poſadowshky
Das Konſulatsabkommen mik Pern wird in dritter

Leſung ohne Debatte genehmigt
Es folgt die Berathung des Juſtizetats
Abg Dr Spahn Ctr erörtert die Verhältniſſe des Reichs

gerichts das auch nach Errichtung des nenen Senats mit Ge
ſchäften ſtark belaſtet ſei Eine fortwährende Vermehrung der
Senate gehe nicht an weil darnnter die Einheitlichkeit der
Urtheile leiden würde Es ſei nun im Vorjahr von der Regie
rung die Erhöhung der Reviſionsſumme vorgeſchlagen worden
und viele Richter am Reichsgericht ſeien mit dieſer Abhilfe ein
verſtanden Freilich beſtehe das rechtftrcehende Publikum auffallend
auf der Reviſion trotz der ihm dadurch erwachſenden Koſten
Trotzdem ſei eine Einſchränkung der Reviſion dringend zu

empfehlen xStaatsſekretär Nieberding Er freue ſich daß Herr Pr Spaqn
jetzt mit ſolcher Wärme für die früheren Vorſchläge der Regle
rung eintrete nachdem er ſelbſt die Verhältniſſe des W s

erichts als Richter an demſelben näher kennen gelernt Wahr
cheinlich werden die Negiernngen auf den Gedanken der Er

höhung der Reviſionsſunme zurückkommen denn die ketigen U
Pil am r en derart unhaltbar daß bald eine
Entlaſtung eintreten müſſe vAbg Rveren Ctr erinnert an die vom e kntgt im No
vember 1896 angenommene Reſolution über die Einführung der
bedingten Verurtheilung Jn vielen Ländern ſei dieſeibe
mit fehr günſügem Erſolge eingeführt Der Herr Staatsſekretär
habe damals erklärt daß die Regierung die Vortheile nicht ver
kenne aber noch weitere Erfahrungen abwarten wolle Namen
lich habe Veigien vorzügliche Erfolge mit der vom Jnſtizminiſter
Leſeune eingeſührten dedingten Verurtheilung erzielt Sowohl
Lejenne wie der jetzige belgiſche Jnſtizminiſter hätten ihm
brieflich beſtätigt Die Regierung ſollte nun endlich ihre



e

e

Urtheil ſtehe im Widerſpruch mit der Reichsgewerbeordnung und

warlende Stellung auſgeben und die bedingte Verurtheilungeventnell vriſicheſvehſe einführen Beil unverdorbenen Perſonen
die zum erſten mal wegen eines Vergehens beſtraft ſeien ſchade
die Vollſtreckung der Strafe mehr als ſie nütze Die 7edingie

i t auf den richtigen Pfad zurückS un e r in die Hand des erkennenden
ts gelegt werden da alles auf die Mündlichkeit des Ver

rens ankomme
bg Müller Meiningen ſrſ Va weiſt ebenfalls auf die

Wichtigkeit dieſer Materie hin und empfiehlt die genauen
Beobachtungen und Srlahrnugen zu ſammeln die in anderen
ändern mit der bedingten Verurtheilung gemacht ſeien Die
Zahl der bedingt Verurtheilten ſei von 14,000 im Jahre 1896
auf 61,000 im Jahre 1897 geſtiegen Gört hört Der Rückfall
beirage bei der Geſammtzahl der Verurtheilten 50 Proz bei
den bedingt Verurthellten nur 4,5 Proz Ebenſo ſtehe es in

rankreich und England wo geradezu glänzende Reſultate erzielten Die bedingie Verurtheilung habe auch den Vorzug großer

Billigkeit weshalb er hoffe daß man den preußiſchen Finanz
miniſter dafür gewinnen werde Mit der Einführung der
bedingten Verurtheilung würde die Regierung jetzt keinen Sprung
ins Dunkle mehr thun Die bedingte Begnadigung ſei kein
Erſatz ſür die bedingte Verurtheilung man habe ſowohl in
Preußen wie in Württemberg mit ihr gar nichts erreicht Auf
dem r könne man eben dieſe wichtige Reform
micht durchführen Möge die Regierung recht bald ein Geſetz in
dieſer Richiung vorlegen Redner beſchäftigt ſich daun mit der
Kriminalität der Jugendlichen und der neu in die Armee eingeſtellten Rekruten u 0 weiſt ſtatiſtiſch nach daß dieſelbe leider
war zugenommen habe nicht aber ſeit und infolge der Ein
hrung der zweljährigen Dienſtzeit Der Grund ſei die voll

kommen ungenügende Behandlung unſerer jugendlichen Verbrecher
und der ſtrafunmündigen Jugend Es empfehle ſich die Straf
mündigkeit vom 12 auf das 14 Jabr hinaufzuſetzen und die
Zwangserziehung neu zu regeln Deutſchland müſſe eine ver
nünſtige ſoziale Kriminalpolitik treiben

Staatsſekretär Rieberding Betreffs der Strafmündigkeit der
Jugend ſeien die Vorarbeiten zu einer Reform im Gange Er
ſei kein prinzipieller Gegner der bedingten Verurtheilung und
erkenne ihre Vorzüge gern an die moraliſcher krimineller und
ſinanzieller Natur ſeien Auf dieſem Standpunkte ſtehen auch
die Snuſtizve wgrhekt der Einzelſtaaten Auch erkenne er an
daß der Weg der Reichsgeſetzgebung der gangbarſte ſei Die
Regierungen beſchäftigen ſich ernſthaft mit dieſem Problem das
aber doch in Deutſchland nicht ſo ſchnell gelöſt werden könne
wie es von mancher Seite gewünſcht wird Man ſei noch im
Stadium der Verſuche und es wäre unhöflich und zugleich
ansſichtslos wenn man die Bundesregierungen hierin drängen
wollte Die Herren Vorredner haben nach deutſcher Sitte alles
Licht auf die ausländiſchen Zuſtände und allen Schatten auf die
dentſchen Einrichtungen fallen laſſen Man könne Deutſchland
um ſo weniger einen Vorwurf machen als in den verſchiedenen
Staaten ganz verſchiedene Syſteme eingeführt ſeien und es an
einem einheitlichen Vorbild fehle Jn Belgien habe die Reform
zur Ausbildung der Geldſtrafen und zum Rückgang der
Gefängnißſtrafen geſührt zu dieſem Syſtem werde Deutſchland
nie übergehen Jm nächſten Jahre werde eine nene Statiſtik
über die bedingte Begnadigung aufgeſtellt werden worans zu
erſehen ſei daß dieſelbe durchaus nicht Fiasko gemacht habe
Eine Kontrolle des Jnſtizminiſters ſei für alle Fälle gut um
eine Einheitlichkeit im Lande zu erzielen

Abg Dr Gradnauer Soz bringt ein dresdener Urtheil zur
Sprache welches auf dem klaſſiſchen Boden ſächſiſcher Reaktion
gewachſen ſei und ſozialdemokratiſche Flugblättervertheiler betreffe
Hiernach habe das Oberlandesgericht entſchieden daß auf Grund
einer dresdener Polizeiverordnung die Polizei Strafmandate ver

könne ſür das Vertheilen von Flugblättern zur Zeit der
ahl auf gewiſſen Straßen und Plätzen Dresdens Dieſes

dem Reichswahlgeſetz und die damaligen Reichstagsverhandlungen
laſſen erkennen daß man eine ſolche Beeinträchtigung des Rechts
zur Flugblättervertheilung nicht als möglich vorausſah Ein
wichtiges Grundrecht des Volkes ſei hier verletzt worden aus
dem Geſühl des Haſſes heraus gegen das allgemeine Reichstags
wahlrecht Mit ſolchen in die Formen des Rechtes gekleidetem
brutalen Gewaltakten wie man ſie auch im löbtauer Urtheil ge
r gen möge man nur fortfahren die Früchte werde man

on ſehen
Sächſ Generalſtaatsanwalt Geh Rath Rüger Auf die Einzel

heiten der vom Vorredner angeführten Angelegenheiten kann ich
nicht eingehen Daß die Maßnahmen der ſächſiſchen Regierung
nicht die Zuſtimmung der Sozialdemokraten finden deſſen ſind
wir uns vollkommen bewußt Beifall rechts Das Urtheil des
dresdener Oberlandesgerichts iſt durchaus begründet und richtig
ſchon aus dem Grunde erkläre ich es daſür weil es unter meiner
Zuſtimmung als Vertreter der Staatsanwaltſchaft abgefaßt
worden iſt Jm übrigen mich darüber des Näheren einzulaſſen
iſt überflüſſig und unnöthig Es iſt ein richterliches Urtheil
das alſo kann in dieſem hohen Hauſe nicht angeſochten werden
er fehlt dieſem Hauſe an jeder thatſächlichen und rechtlichen
Möglichkeit es anzufechten Lebhafte Zuſtimmung rechts
Darum habe ich gegen die Ausführungen des Vorredners gegendies Urtheil nichts als eine kalte Zurick weiſung Leb
hafter Beifall rechts Der Vorredner hat dann auch von einer
ſächſiſchen Klaſſenjuſt i z geſprochen Es thut mir leid daß
unter dem Schilde einer gemißbrauchten Redefreiheit hier der
artige Behauptungen aufgeſtellt werden Lebhafter Beifall
rechts Großer anhaltender Lärm bei den Sozialdemokraten
SBicepräſident v Frege bittet vergebens um Ruhe Abg Lieb
Daecht ruſt dem Redner zu Sie mißbrauchen die Redeſreiheit
Jch hoffe daß die Herren jetzt ſertig ſind Heiterkeit rechts
Jch bedanere daß es möglich war über das Urtheil eines Ge
richts hier derartige Ausſprüche zu thun Zuruf von den
Sozigldemokraten Warum iſt das Urtheil nicht anders aus
gefallen Ruf von rechts Stille da hinten

Vicepräſident v Frege Jch bitte den Herrn ſich zum Worte
Wie und dann zu erwidern aber nicht den Redner zu
unlerbrechen

Sächſ Generalſtaatsanwalt Geh Rath Rüger fortfahrend
Der Vorredner hat geſagt daß das Löbtauer Urtheil eine brutale
Sewaltihat geweſen ſei Das iſt doch ein Mißbrauch der Rede
ireiheit Sehr richtig rechts Jm übrigen habe ich zu weiteren
Ausſührungen keine Veranlaſſung

Abg Baſſermann ul fragt unter großer Unruhe des Hauſes
an wie es mit dem ſo oft geforderten Geſetzentwurf betreffend
den Schutz der Banhandwerker ſtehe und des weiteren ob die
Zezierung das internationale Stromabkommen mit den Nieder
landen fertiggeſtellt habe

Staatsſekretär Nieberding Es ſei eine Kommiſſion berufen
worden zur Ausakbeitung eines Geſetzentwurfs zum Schutze der
Bauhandwerker Der Entwurf ſei vollendet und veröffentlicht
worden und habe eine ſehr vielſeitige Kritik hervorgerufen
inſol ſich die Kommiſſion zu einer Umarbeitung ent
ſchloſſen habe Das internationale Stromabkommen mit den
Niederlanden gehöre zwar nicht in den Geſchäſtsbereich der
t walinng ſie werde es aber in jeder Art fördern helfen

le Verhandlungen ſchweben noch
Abg Dr Vöckel Antiſ tadelt die Art der jetzigen Zwangs

vollſtreckung der Pfändung der Pfänderanktionen und die
eede der berliner Pfandkammern Anch müſſe der Geſchäfts

reich und das Einkommen der Gerichtsvollzieher ſchärfer um
grenzt werden Der Gerichtsvollzieher ſei faſt kein Beamter
mehr ſondern nur ein Mandatar des Gläubigers

Staatsſekretär Nieberding Die meiſten der Beſchwerden des
Vorredners werden abgeſchwächt werden wenn erſt die im Vor

e ſgr rung ger Frit er g Kraftm übrigen gehöre die Frage der Stellung derGerichtsvollzieher vor die Einzellandtage

reunden eingebrachte Reſolution betr die Entſchädigung fürr er Unterſuchnngshaft Die reichs
geſetzliche Regelung dieſer rege ſei unabweisbar nachdem die
Entſchädigung der unſchuldig Verurtheilten endlich durchgeführt
worden Verhaftungen beruhen oft auf gehäſſigen Denunziationen
und ſchädigen den Betroffenen ſchwer weshalb die Gerechtigkeit
es erfordere ihm den Schaden zu erſetzen Er erwarte noch in
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf

Abg de Witt Ctr kommt nochmals auf die bedingte Verurthellung zurück und ſpricht ſeine Freude über die gegen früher

entgegenkommendere Haltung des Staatsſekretärs aus Er bitte
dieſe wichtige Sache nicht zu dilgtoriſch zu behandeln Redner
äußert ſich des weiteren ausführlich über den geſammten Straf
vollzug

Vicepräſident Dr v Frege Er habe ſich den ſtenographiſchen
Bericht kommen laſſen und daraus erſehen daß der Abg DrGradnauer ein Urtheil des ſächſiſchen Oberlandesgerichts als
brutale Gewaltthat bezeichnet hat Er rufe ihn deswegen zur
Ordnung Gleichzeitig habe er gegenüber der Bemerkung des
Geh Raths Rüger von dem Mißbrauch der Redefreiheit
d geenbeden daß eine ſolche Kritik nur dem Präſidium
uſtehex Nach einer kurzen Erwiderung des Staatsſekretärs Dr

v Nieberding auf die Ausführungen des Abg de Witt wird
die weitere Berathung auf Mittwoch den 22 Februar
vertagts Schluß Uhr
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt Dr v Miquel u a
Vor der Tagesordnung bemerkt
Vicepräſident Frhr v Heereman Unſer Präſident der ab

weſend iſt feiert heute ſeine ſilberne Hochzeit Jch darf an
nehmen daß das Haus damit einverſtanden iſt daß ihm die
Glückwünſche des Hauſes dargebracht werden Veifall

Die zweite Berathung des Etats der Juſtizverwal
tung wird arten

Beim Titel der Ausgaben Perſönliche Zulage für deutſche
der polniſchen Sprache in Wort und Schriſt mächtige Richter
im Oberlandesgerichts Bezirk Poſen erwidert auf Anfrage des
Arg Peltaſohn fr Vg

Liniſter Schönftedt cs ſei nur ausnahmsweiſe vor
gekommen daß dieſer Fonds von 9000 Mark nicht vollſtändig
verbraucht ſei Jm allgemeinen würde er jedoch immer auf
gebraucht

Beim Titel Staatsanwaltſchaft in Berlin bemerkt
Miniſter Schönſtedt Er habe ſich geſtern mit ſeiner Aeuße

rung über die Berechtigung für jede im wahlfähigen Alter
ſtehende Perſon in jedem Wahllokale ſich aufzuhalten inſofern
im Jrrthum befunden als nicht das Oberverwaltungsgericht
ſondern das Kammergericht als Reviſionsinſtanz entſchieden habe
daß ein ſolches Recht exiſtire

Abg Rickert freiſ Vg macht darauf aufmerkſam daß der
Reichstag entſchieden habe daß man ſich auch in einem Wahl
lokale aufhalten könne auch wenn man nicht dort Wähler ſei
Der Reichstag ſei allein in dieſer Angelegenheit maßgebend
Er hoffe daß die Regierung die Wahlvorſteher in dieſem Sinne
informiren werde
Abg v Erffa konſ bemerkt auch er wiſſe ſehr wohl daß
jeder Wähler ſich in jedem Wahllokal aufhalten könne aber er
ſei doch der Anſicht daß wenn Nicht Wahlberechtigte in ein
Wahllokal eindringen man Zum mindeſten eine Legitimation
von ſolchen Leuten verlangen könne Man könne ja ſonſt gar
alt wiſſen ob dieſe Leute überhaupt irgendwo wahlberechligt
eien
Miniſter Schönſtedt erklärt ſeine Sache ſei es nur ſich

darnm zu kümmern was die Staatsanwälte zu thun haben
nicht aber um das was die Wahlvorſteher zu thun hätten

Abg v Brockhanſen konſ empfiehlt die Dauer einer
Schwurgerichtsperiode nur auf ſechs Tage wie Montag bis
Sonntag feſtzuſetzen oder wenn eine ſolche Periode einmal
hen dauert dann dies den Geſchworenen im voraus mitzu

ellen
Miniſter Schönſtedt erwidert man könne nicht die Schwur

gerichtsperioden auf nur ſechs Tage feſtſetzen aber er ſei gern
bereit eine Anweiſung dahin ergehen zu laſſen daß ſoweit es
ſich im voraus überſehen laſſe den Geſchworenen mitgetheilt
werde wie lange die Schwurgerichtsperiode dauern werde

Abg Brütt Pole führt aus die Entſcheidung des Kammer
gerichts habe ſeine geſtern hier geäußerte Anſicht über das Recht
des Aufenthalts im Wahllokale beſtätigt

Abg Rickert betont nochmals die Kompetenz des Reichstags
in dieſer Angelegenheit

Abg v Erffa konſ bemerkt der Reichstag habe nur im
Einzelfalle zu entſcheiden aber nicht eine generelle Entſcheidung
über das Verhalten der Wahlvorſteher zu treffen Er Redner
weiſe als Wahlvorſteher jeden aus dem Wahllokal der ſich nicht
legitimiren könne

Abg Frhr v Zedlitz frelkonſ behauptet eine Entſcheidung
des Kammergerichts habe entſcheidendere Bedeutung als eine
Entſcheidung des Reichstags Bei zwei widerſprechenden Ent

gen habe der Beſchluß des Kammergerichts als Präjudiz
zu gelten

Beim Titel Hypothekenbewahrer bittet
Abg Kirſch Ctr dieſen Beamten ein beſſeres Gehalt zu ge

währen und den Anwärtern auf dieſe Stellen ein raſcheres Ein
rücken zu ermöglichen

Geheimrath Vierhans erwidert es gebe nur eine ganz
geringe Zahl von Hypothekenbewahrern in der Rheinprovinz
es würden aber in der nächſten Zeit einige Stellen frei und
dadurch ein Einrücken einiger Anwärter möglich werden

Abg Dr Göſchen nl bittet das Maximalgehalt der Gerichts
ſchreibergehilfen von 2700 auf 3000 M zu erhöhen und bei
Berechnung des Dienſtalters von Militäranwärtern eine
Antedatirung eintreten zu laſſen

Geheimrath Vierhans Die Gerichtsſchreibergehilſen ſeien
in den letzten 6 er in ihrem Maximalgehalt von 1800 auf
2700 M aufgebeſſert worden Der Wunſch des Vorredners ſei
daher nicht wohl erfüllbar Die Militäranwärter würden bei
Berechnung des Dienſtalters genau ſo behandelt wie alle
anderen Beamten Er bitte an dieſem Grundſatze nicht zu
niſſe vrat die Anſtellungsverhältniſſe durchaus nicht un
günſtig ſeien

Abg v Sanden nl führt Beſchwerde über das Miß
verhältniß in der Zahl der Aſſiſtenten und Gerichtsſchreiber
ſtellen im Bezirk des Oberlandesgerichts Königsberg i Pr

Geheimrath Vierhaus giebt zu daß die Verhältniſſe für
das Aufrücken der Aſſiſtenten dort nicht ſehr günſtig ſeien eine
Aenderung ſei aber ſchwer durchführbar Das einzige Mittel
würde ſein daß ſich die Aſſiſtenten nach anderen Gerichts
ehe verſetzen ließen aber dieſen Wunſch ſchienen ſie nicht

zu haben
Beim Titel Gerichtsvollzieher erwidert auf eine Anfragedes Abg Rickert i Vag
Miniſter Schönſtedt er habe ſich geſtern vielleicht nicht ganz

korrelt ausgedrückt Die Gehaltsverhältniſſe der Gerichts
vollzieher würden in der von ihm geſtern angekündigten Vorlage
de erichiüdiener erwſdert auf eine Anfroge d

eim el Ger ener erwidert anf eine Anfrage deAtg Sſchmitz Ctr f ßLiniſter Schönftedt einen beſonderen Kleiderfonds beſäße

Gerichlsdienern aus dem Unterſtützungsſonds WeihuteAnſchaffung von Dienſtkleidern gewährt Beihnjen sir

Beim Titel Hilfsarbeiter und Stellverteter bittetAbg Schmidt Warburg Etr düichek der Hütsrichi
zu vermehren damit die anderen Richter entlaſtet würden
ünd mehr Zeit zum Studium des Vürgerlichen Gefehbuchs e
S ſzminiſter Schönſtedt Die Juſ u 4Jnſtizminiſter Schönſtedt Die Juſtizverwaltung ſei beſtrden Richtern die Einarbeitung in das Bürgerliche Geehirt
ſo weit wie möglich zu erleichtern und zeige auch bei der Er
richtung von Hilſsrichterſtellen großes Entgegenkommen

Abg Dr Porſch Ctr weiſt darauf hin daß auch die An
wälte ſehr viel Zeit brauchen um ſich mit dem Bürgerlichen
Geſetzbuch vertraut zu machen Vielleicht empfehle es ſich des
halb die Zahl der Termine etwas einzuſchränken

Miniſter Schönſtedt Dieſer Vorſchlag iſt doch ſehr bedenx
lich Das Streben der Juſtizverwaltung iſt darauf gerichtet
die Geſchäfte möglichſt ſchnell zu erledigen hier aber wird mir
der Rath gegeben auf eine Verlangſamung des Geſchäſtsganges
hinzuarbeikten Mir haben auch ſehr viele Richter mit denen ich
geſprochen habe geſagt daß ſie ſich leicht in das neue Geſeßbuch
hineinarbeiten

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Schmidt Warburg Ctr
wird der Titel bewilligt

Beim Titel Gefängniß Verwaltungskoſten ſpricht
Abg Lotichins natl den Wunſch aus daß das Kloſter
Eberbach nicht mehr als Gefängniß dienen möge Das ſei
für 57 ſo altes ehrwürdiges Gebände keine entſprechende Ver
wendnng

Miniſter Schönſtedt erklärt dem Wunſche des Vorredners
nicht Folge leiſten zu können obwohl er gern dazu bereit ſei
Der Neubau eines Gefängniſſes wäre erwünſcht die Juſliz
verwaltung habe aber keine Mittel dazu Vielleicht laſſe ſich
irgendwo Erſatz ſchaffen damit das alte ehrwürdige Gebände nicht
mehr als Gefängniß zu dienen brauche

Abg Göſchen nul hofft daß an das Haus bald eine Vor
lage betr anderweitige Verwendung des Kloſters Eberbach ge
langen werde

Ohne weitere Debatte wird das Ordinarinm bewilligt
Bei den einmaligen Ausgaben befürwortet
Abg Kindler frſ Vp die Wahl eines geeigneten Banu

platzes für den Neubau des Amtsgerichtsgebändes in Poſen als
im Etat vorgeſehen ſei mit Rückſicht auf die an der betreffenden
Stelle vorzunehmende Durchlegung einer Straße Er beantrage

an die Kommiſſion event Ablehnung der
oſition
Miniſter Schönſtedt bedauert daß noch in letzter Stunde der

Verſuch gemacht werden ſoll einen Plan der ſchon ſeit langen
Jahren feſtſteht zum Scheitern zu bringen Anerkanntermaßen
ſeien die Zuſtände des Poſener Amtsgerichts durchaus nny
befriedigend Die Stadt habe ſich im Mai v J gegen die
Durchlegung der Straße erklärt die gar keine Zukunft haben
werde Auf Grund dieſer Erklärung ſei der jetzige Bauplan
ausgearbeitet Wenn man jetzt dagegen agitire ſo werde die
nothwendige Ausführung des Baues um 2 Johre verzögert
werden

Abg Dr Miszerski Pole glaubt daß eine Abänderung des
Projekts nicht nothwendig ſein werde es handele ſich lediglich
um eine Verſchiebung der Lage des neuen Gerichtsgebändes in
öſtlicher Richtung Vielleicht wäre es möglich bis zur dritten
Leſung des Etats zu einer die Poſener Wünſche befriedigenden
Löſung zu gelangen Er könne ſich dem Antrage Kindler nur
anſchließen

Abg v Standy konſ bittet gleichfalls in der Kommiſſion
nochmals zu exwägen ob den jetzt in Poſen laut gewordenen
Wünſchen nicht Rechnung getragen werden könne

Miniſter Schönftedt verſpricht ſich von der Kommiſſions
berathung keinen Erſolg Für die jetzt beabſichtigte Durchlegung
einer Straße durch die Bauplatzſtelle ſeien ja nicht einmal die
Mittel vorhanden Dagegen warte die Bevölkerung nun ſchon
ſeit Jahren auf das neue Amtsgerichtsgebände

Nach kurzer weiterer Berathung wird der Titel zum Neubau
eines amlsgerichtlichen Geſchäſftsgebäudes in Poſen erſte Nate
350,000 entſprechend dem Antrage Kindler an die Budget
kommiſſion zurückverwieſen

Beim Titel Zum Neubau eines Dienſtwohnungs
gebän des für einen Amtsrichter in Koſchmin 38,000
tadelt

Abg Dr v Jazdzetuski Pole die Baunlnſt der Jnſtiz
verwältung Ein Dienſtwohnungsgebände in Koſchmin ſei un
nölhig es ſeien Miethswohnungen genug vorhanden

Miniſter Schönſtedt erwidert von Baulnuſt der Juſtiz
verwaltung könne keine Rede ſein Es handele ſich lediglich
darum den Richtern in den kleinen öſtlichen Städten das Daſein
einigermaßen zu erleichtern da die Wohnungsverhältniſſe dort
wenig befriedigten

Neubaues der Juſtizgebände in Magdeburg
Miniſter Schönftedt erwidert die Feſtſtellung des Bau

plans mache noch Verhandlungen mit anderen Reſſorts noth
wendig

banten in Halle die erſte Rate ſchon in den nächſten Etat ein
uſtellen

Miniſter Schönſtedt hält das nicht für ausführbar
zu Extraordinarium wird nach kurzer weiterer Dabatte be

willigt duZu dem Junſtizetat iſt folgender von Mitgliedern aller Par
teien unterzeichneter Antrag eingegangen

Das Haus wolle die Regierung auffordern
Noch in dieſer Tagung einen Geſetzentwurf vorzulegen

durch welchen unter voller Wahrung der dienſtlichen Intereſſen
den älteren Richtern aus Anlaß des Jnkrafttretens des bürger
lichen Geſetzbuchs ſeiner Nebengeſetze und der Ausführungs
geſetze der Uebertritt in den Ruheſtand erleichtert wird

Abg Dr Krauſe natlib weiſt zur Begründung des An
trages auf die namentlich für ältere Richter beſtehende Schwie
rigkeit hin ſich in die neue Geſetzmaterie einzuarbeiten Be
künftige Rechtſprechung ſei eine weſentlich andere Thätigkeit als
die bisherige Es ſei billig daß man den älteren Richtern die
große Arbeit nicht ohne weiteres zumuthe

Miniſter Dr v Miquel Ueber die Frage ſchweben zwiſchen
dem Jnſtiz und Finanzminiſterium ſeit einiger Zeit Verhand
lungen die noch nicht zu Ende geführt ſind Das Staals
miniſterinm in ſeiner Geſammtheit hat zu der Sache über
haupt noch nicht Stellung genommen Jch bin alſo nicht e
mächtigt nach irgend einer Seite heute ſchon eine bindende
Erklärung abzugeben Jch möchte bei dieſer Gelegenheit aber 5
einer anderen Frage meinen Standpunkt betonen den W
meinem Wiſſen die Staatsregierung theilt Wir wünſchen da
das Bürgerliche Geſehbuch an dem von der Reichsgeſetzgebune
beſtimmten Zeitpunkte in Kraſt tritt wir würden es gewi ſer
maßen als eine eapitis diminutio Preußens gegen
anderen Bundesſtaaten betrachten wenn wir in dieſe
Hinſicht nicht daſſelbe leiſteten und uns nicht dozu für pe
ſähigt erachteten wie jene Sehr richtig Es würde tes
denklich ſein das Jnkraſtireten des großen nationalen Wer z
das wir alle mit lebhafter Freunde begrüßt haben weiter bin are
zuſchieben Alſo der feſtgeſetzte Zeitpunkt muß ſtreng in es
ehalten werden Was nun den etwas dunkeln Jnhalt uKutrags aulangt ſo erinnere ich daran daß Fragen der h n

ſation hier nicht mitſpielen ſondern es handelt ſich ledige m
die Einführung einer neuen Geſetzesmaterie die allerdingä hen

und ſchwierigen Aufgaben ſür unſere Richter r t
ſt Daß es ſich hier um einen extraordinären Fall buners die
nicht ſo leicht wiederkommen wird iſt richtig Wenn a ſie es

Abg Veckh ſreiſ Vp befürwortet dle von ihm und ſeinen die Juſtizverwaltung nicht doch würden im Bedarfsfalle den
Stagtsregierung demſelben Rechnung tragen ſollte ſo thut i
gerade mit Rückſicht darauf daß die Situation eine en

Beifall
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Abg Reichardt nl bittet um Beſchleunigung des geplanten

Abg Dr Friedberg nl bittet für die beabſichtigten Juſtiz J
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uach der Geſchäftsordnung einer Kommiſſionsberathung bedürfe

die mit der größten Spannung erwarteten Botſchaften nur
aus allgemeinen wohlklingenden Redewendungen beſtehen Die

Kommiſſionsberathung für nicht nothwendig da in dem Antrage

nenzenh henen Civil oder Kriminalprozeſſes zu ziehen würde i
durchaus ablehnen Jn der Wahl des Mittels gerade liegen die
Bedenken Man wird ſich von vornherein ſagen müſſen Wir
önnen nicht den ſanzen preußiſchen Richterſtand vor die
Möglichkeit ſtellen ſeine Penſionirung nachzuſuchen indem wirſedem Richter freiſtellen zu erklären ich will mich der neuen
Anſtren u nicht unterziehen Wir werden alſo ein beſtimmtes
Alter als Grenze feſtſetzen müſſen Dabei iſt aber wieder zu
bedenken wie verſchieden die mienſchliche Natur und Be
ſäbdigung iſt Es können viele Richter die unter der Alters
renze ſagen wir einmal 65 Jahre ſitehen weitLenſger befähigt für die neue Materie ſein als andere welche

die Altersgreuze bereits überſchritten haben Es werden ſich
umgekehrt aber auch andere Richter finden deren Penſionirung
die Regierung ſogar abgeſehen vom bürgerlichen Geſetzbuch m
ungern ſehen würde und von denen man ſagen würde Sie
haben ſich überſchätzt wie das ja bei alten Leuten vielfach vor
kommt Heiterkeit Auf alle dieſe Bedenken muß ich doch hin
weiſen Eine Reihe von Bundesſtagten hat denn auch erklärt
ſie würden die in Frage ſtehenden Maßregeln überhaupt r
ergreifen andere warten erſt die Entſchließung Preußens ab
Run iſt es ja richtig daß den Richtern durch die neue Materie
ſehr große Aufgaben geſtellt ſind ich erinnere aber daran in
wie aroße vollſtändig neue geſetzgeberiſche Stoffe ſich ſeiner
Zeit z B die hannöverſchen Richter haben einleben müſſen i
crinnere ferner daran daß die Zeit der Vorbereitung do
ziemlich lang war und daß auch jetzt noch ein ganz ſtattlicherZeitraum vor uns llegt zumal alke vor dem Sabr 1900 be

gonnenen Prozeſſe noch nach dem alten Recht zu entſcheiden
ſind Am ſchwierigſten wird die Sache für die Einzelrichter
werden den Kollegiglrichtern wird ſie weniger Schwierigkeiten
bieten Jch kann übrigens hier erklären Wenn die Bedenken
gehoben werden und wenn ſich gewiſſe Maßregeln als noth
wendig und durchaus nützlich herausſtellen ſo werde ich aus

h len Gründen keinen Widerſpruch dagegen erheben
BeifallAbg Dr NRewoldt ſk Auch ich bin der Anſicht daß wenn
unſerm Antrage nicht Rechnung getragen wird viele ältere
Richter mit Rückſicht auf ihre Familie im Aumte verbleiben
würden Darunter würde nicht nur die Rechtsſicherheit leiden
ſondern es würde auch den jüngeren Richtern eine ſehr große
Arbeitslaſt erwachſen Der richtige Weg wäre einen beſonderen
Fonds zu bilden aus welchem die älteren Richter nach derAenſentins drei Jahre lang noch ihr volles Gehalt zu er
halten hätten

Abg Dietrich konſ empfieblt die Annahme des Antrages
wobei die Anwendung des darauf hin zu erlaſſenden außerord ent
lichen Geſetzes nicht etwa in das Belieben des einzelnen Richters
geſtellt zu werden brauchte

Abg Dr Porſch Ctr hält es für das beſte den alten
Richtern einen gewiſſen Spielraum zu laſſen innerhalb deſſen
ſie ſich erklären könnten ob ſie ſich penſioniren laſſen wollten
oder nicht und ihnen im Falle Acveenſionirung das volle Ge
halt noch fünf Jahre lang zu gewähren

Damit ſchließt vie Erörterung
Vicepräſident Dr Frhr v Heereman hält die Entſcheidung

für ſchwierig ob der Antrag eine Geldforderung enthalle alſo

daraus für die de etwa bei

Abg Dr Sattler nul zur Geſchäftsordnunng erklärt die
ſelbſt eine Geldſorderung noch nicht erhoben werde

Der Antrag wird hierauf einſtimmig angenommen
Gegen 4 Uhr vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11

Uhr Vorlage betr den Ankauf der oſt preußiſchen Bern
ſteinwerke Etat des Finanzminiſteriums

Ausland
Die Botſchaft des Präſidenten Loubet

Die am Dienstag in der franzöſiſchen Deputirtenkammer
dom Miniſterpräſidenten Dupuy und im Senat vom Jnſtiz
winiſter Lebret verleſene Botſchaft des Präſidenten Loubet be
ſtätigt bis auf eine Stelle die die beſtimmte Erwartung aus
ſpricht daß die Dreyfus Affäre bald eine befriedigende und be
ruhigende Löſung finden werde die alte Erfahrung daß ſelbſt

Botſchaft lautet
Meine Herren Senatoren meine Herren Deputirten Zum

oberſten Amte des Landes berufen bedarf ich zur Erfüllung
der hohen Pſlichten welche daſſelbe auferlegt der Mithilfe des

Senats und der Deputirtenkammer Jch bitte Sie um Jhre
Mithilfe und bin ſicher daß ſie mir nicht mangeln wird Sie
dürfen darauf rechnen meine Herren daß ich den feſten
Willen habe alle meine Kräfte dem Schutze der
Verfaſſung zu widmen als Pfand dafür dient Jhnen
meine unabänderliche Hingabe für die Republik Die in
wenigen Stunden nach dem plötzlichen Ableben des theuren
und betrauerten Präſidenten Felix Faure vollzogene regel
rechte Uebergabe der Gewalten iſt in den Augen der ganzen
Welt ein neuer Beweis der Treue Frankreichs für die
Republik geweſen in dem Augenblicke ſogar wo einige Ver
irrte das Vertrauen des Landes in ſeine Einrichkungen zu er
ſchüttern ſuchten Die Nationalverſammlung hat am Tage
des 18 Februar klar ihr Verlangen zu erkennen gegeben eine
Berublgung der Gemüther herbeizuführen und die Ei
nigung aller Republikaner wiederherzuſtellen und dauer
haſt zu geſtalten Ju meiner leidenſchaſtlichen Hingabe an die
Grundſätze der franzöſiſchen Revolution und die Herrſchaft der
Freiheit wird es meine beſtäudige Sorge ſein das Parlament
bei jenem nothwendigen Werke der Duldſamkeit und der Ein
tracht zu unterſtützen Jm Laufe der vorübergehenden

Schwierigkeiten die wir durchgemacht haben iſt Frankreich
durch die Kaltblütigkeit die Würde und den Patriotismus des
Parlaments in der Achtung der Welt gewachſen Weshalb ſoll
man nicht hoffen daß daſſelbe Einvernehmen auch bezüglichunſerer in neren Angelegenheiten hergeſtellt werden könnte
Und beſteht nicht dieſes Einvernehmen ſchon im Lande Herrſcht
der geringſte Zweifel über die Nothwendigkeit den weſentlichen

rganen der Geſellſchaft die gleiche Achtung entgegenzubringen
nämlich den Kammern weiche über die Geſetze in voller Frei
heit berathen dem Richterſtande der die Geſetze anwendet der

egierung die ſie ausführt und dem nationalen Heere welches
die Unabhängkeit und Unantaſtbarkeit des Vaterlandes ſchützt dem
Heere welches das Land liebt und mit Recht liebt weil die
P Nation in ihm dieſelben Pflichten der Entſagung und

iSciplin erfüllt und wohl weiß daß ſie in ihm den treuen
Hüter ihrer Ehre und ihrer Geſetze finden wird Wenn
Frankreich ſich guf ſich ſelbſt verlaſſen kann ſo wird es
t Ruhe än der Löſung der Probleme arbeiten können welche
ur das ſittliche und materielle Wohl der Bürger von Be
ſong ſind und ſeine friedliche und fruchttragende Arbeit
orttſetzen können ſowohl auf geiſtigem Gebiete dem der

ſſenſchaften und Künſte wie auf demjenigen der wirthſchaft
r Arbeit in allen ihren Formen im Ackerbau im Handel
rech in der Jnduſtrie Laſſen wir uns ſelbſt doch mehr Ge

tigkeit widerfahren und vergeſſen wir nicht daß unſer
ukreich ſtets in gleicher Weiſe den Foriſchritten der

8 rechtigkeit und Humanität gehuldigt hat Seine ruhmvolle
ergangenheit bildet das uns von unſern Vätern hinterlaſſene b

Behthum welches wi ies wir zu erhalten und zu vergrößern habendie Republik hat Frankreich freſe Inſtitutionen gegeben ſie
Frieven Lande die unſchätzbare Wohlthat eines ununterbrochenen
nd ens Heſichert Sie hat ſeine Wunden geheilt ſein Heer

Kine Marine nen geſchaffen ein großes Kolonialreich ge

gebracht werthvolle Alllanzen und freundſchaftlieerworben und ſie hat eine es e gelten e ſetlen
der Hilfeleiſtung der Gehenſeltſotet und der ürſorge hervor
geruſen Werke welche bezwecken unverdiente eibeit i hellen

oder zu vermindern Vollenden wir weiter dieſes
eine Ehre für unſer Land iſt Jch werde glücklich ſein wenn
13 Dank der von mir mit allen Kräften zu fördernden Einig
keit innerhalb der Grenzen meiner verfaſſungsmäßigen Rechte

Vewickichitt e n nen Sohn ne Be
nſamen nfeſtigung der Republik beitragen kann wunen an s r

Erwähnenswerth erſcheint daß in der Aufzählung der Staats
ewalten die zu reſpektiren ſind der Richterſtand vor der
rmee genannt wird daß mit dem Lobſpruch auf die Armee

der Hinweis auf die m Dienſtpflicht verbunden wird
derzufolge die Armee keine beſondere Kaſte ſondern die
Geſammtheit aller waffenfähigen Bürger repräſentirt daß die
Jntriguen gegen die republikaniſchen Einrichtungen erwähnt
und zurückgewieſen werden daß der Präſident erklärt er werde
ſeine Rechte ſich nicht ſchmälern laſſen daß endlich die Bot
ſchaft das Schlagwort von der Ehre der Armee vermeidet
wohl aber auf Gerechtigkeit und Menſchlichkeit hinweiſt
welcher Hinweis in dieſen DreyfusZeiten eine beſondere Be
deutung hat

OeſterreichUngarn
Baron Banffy wurde im Laufe des geſtrigen Vormittags

vom Kaiſer empfangen Hieran anknüpfend ſtellt die Budapeſter
greß feſt daß dies keine Abſchiedsaudienz geweſen ſei
da der Kaiſer bezüglich des Demiſſionsgeſuches des
Kabinets Banffy noch keine Entſcheidung getroffen
re Dieſe erfolge erſt wenn Koloman Szell über den Erfolg

einer Mi 734 durch Verhandlungen mit der Oppoſition ein
Kompromiß zuſtande t bringen dem Kaiſer Bericht erſtattet und
über die Bildung eines neuen Kabinets Vorſchläge gemacht
haben werde Bis dahin führe das Kabinet Vanffy die
Regierungsgeſchäfte weiter Koloman Szell hat mit
den Führern drr Oppoſition bereits konferirt
und das größte Entgegenkommen gefunden Es iſt ge
gründete Hoffnung daß ſowohl das Kompromiß als auch die
Kabinetsbildung bis Ende dieſer Woche beendigt ſein werden
worauf ſich Szell vorausſichtlich am Sonnabend nach Wien be
giebt um dem Monarchen Bericht zu erſtatten und die Miniſter
liſte vorzulegen Es verlautet daß der Finanzminiſter
Dr v Lukacs der Honvedminiſter Baron Fejervarhyder Miniſter a latere Graf Szechen yi und der Kultusminiſter
Dr v Wlaſſies in das neue Kabinet eintreten ſollen Von
neuen Miniſtern wird nur der Referent der Vudgetkommiſſion
Alexander Hegeducs als Kandidat für das Handels
miniſterium genannt

Frankreich
Der Miniſterrath trat geſtern vormittag im Miniſterium

des Auswärtigen unter dem Vorſitz des Präſidenten Loubet zu
ſammen welcher den Miniſtern den Jnuhalt ſeiner Botſchaft mit
theilte Der Miniſterrath traf die Beſtimmung daß die öſfent
lichen Bureaus die Schulen und die Vörſe am Donnerstag dem
Tage des Begräbniſſes Faure s geſchloſſen bleiben

Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde
die Verleſung der Botſchaft des Präſidenten durch Dupuy
mehrmals von Beifall unterbrochen und anhalkender Beifall
erſcholl beim Schluſſe der Verleſung Berteaux beantragte die
Lieferung der am Donnerstag fälligen Börſeneffekten guf
Freitag zu verſchleben da die Börſe am Donnerstag geſchloſſen
ſei Der Antrag wurde genehmigt und die Kammer ſodann bis
Freitag vertagt

Jn der geſtrigen Sitzung des Senals verlas Miniſter Lebret
die Botſchaft des Präſidenten Loubet die mit lebhaſtem Beifall
aufgenommen wurde Senator Viſſenil legte den Bericht der
Kommiſſion für die Vorlage betreffend das Reviſionsver
fahren vor Sodann wurde einſtimmig und ohne Debatte die
Kreditforderung für das Leichenbegängniß des
Präſidenten Faure bewilligt Nachdem noch ein pro
viſoriſches Budgetzwölſtel bewilligt worden war wurde die
Sitzung geſchloſſen

Der r beim Begräbniß Faure s wird wiejetzt endgiltig feſtgeſetzt iſt vom Elyſée ausgehen und nicht von
der Nolredame Kirche Augenblicklich iſt man bereits emſig
mit dem Anbringen des Trauerſchmucks an den öffentlichen
Gebänden beſchäftigt Das Elyſée wird von unten bis oben mit
ſchwarzem Tuch behängt ebenſo die Notredame Kirche bis zur
Hälfte der Höhe ihrer Faſſade Der Eintritt auf den Kirchhof
wird während des Tages des Vegräbniſſes der Bevölkerung nicht
geſtaltet ſein Vor dem Eingange des Kirchhofes wird ein
großer Katafalk errichtet vor welchem die Truppen und
ſämmtliche Theilnehmer defiliren werden Am Grabe Faure s
werden folgende Redner Traueranſprachen halten France
Chauveau Vicepräſident des Senats Deschanel Kammer
präſident Dupuy Miniſterpräſident Lockroy Marineminiſter
Guillaln Kolonienminiſter ferner der Präſident des General
raths der unteren Seine ein Abgeordneter von Havre der
Bürgermeiſter von Havre und der Präſident der dortigen
Handelskammer Loubet wird dem Leichenzuge beiwohnen

Großbritannien und Jrland
Aus den ſoeben veröffentlichten Voranſchlägen des Heeres

budgets für 1899/1900 ergiebt ſich eine ſofortige Erhöhung der
Ausgaben um 1,091,700 Lſtrl und eine Vermehrung der Mann
ſchaften um 7493 Jndien nicht eingerechnet Dle im letzten
Jahre gemachten Erſahrungen heißt es im Motivenbericht
laſſen eine ſchnelle Verwirklichung der geplanten Verſtärkung
des Heeres angezeigt erſcheinen Alle Geſchütze der berittenen
Feldbatterien ſollen eiligſt in ſchnellfeuernde Geſchütze umgewandelt
ſünf neue Batterien Feldartillerie noch in dieſem Jahre zehn
andere bis zum Jahre 1901 fertiggeſtellt werden Jm großen
Maßſtabe ſoll auch die Neuarmirung der Vertheidigungswerke
im Mutterlande und in den Kolonien im Einverſtändniß mit
den Marinebehörden in Angriff genommen werden

Aſien
Der Sultan von Maskat widerrief die Abtretung

einer Kohlenſtation an Frankreich infolge der Drohung
des engliſchen Admirals mit Beſchießung Die engliſchen Kriegs
ſchiffe Eclipſe Sphinx und Redbreaſt liegen im Hafen
Der Sultan ließ die Protlamation in welcher er den Widerruf
ſowie den Grund daſür mittheilt öffentlich anſchlagen und gab
eine gleichlanutende Erklärung auch im öffentlichen Durbar ab
Der franzöſiſche Konſul erhob Proteſt Jn Magkat herrſcht
völlige Rühe Von den Eingeborenen wurde die Proklamation
beiſä e aufgenommen

Jn China haben die Schwierigkeiten welche ſich anläßlich
der Entlaſſung des Direktors der nördlichen Eiſen
bahn Hu über die Frage des Direktoriums der Eiſenbahn er
geben haben jetzt faſt den Charakter einer Kriſis an
genommen Der britiſche Geſandte MeDonald deſſen Depeſche
an das Tſung li Yamen in welcher er erklärte daß eine Aenderung
im Direktorium nur mit Zuſtimmung der Hongkong and Shanghai
Banking Corporation erfolgen könne bisher noch ohne Antwort
eblieben iſt wird umgehend ein weiteres Telegramm an das
ſung li Yamen richten in welchem er auf einer unpartei

Unterſuchung der gegen Hu erhobenen Beſchuldigungen
eſteht
Den Z hat China einen großen Landſtrich
in Ying Tſchau abgetreten Ying kg aber iſt nichts
anderes als der chineſſſche Name für Niutſchwang Die

Handelsſtadt der Mandſchurei liegt am oberen Theile der
zündung des hoch aus den Kinghan Bergen herabſtrömendengründet das Wiſſen in jeder Beziehung in die rechten Bahnen Ying Tſchau iſtLigo Ho aber ekwa 40 Kilometer vom Meere

erken D

erk das W

der Ort an der eigentlichen Mündung des Fluſſes in das Meerort hat Japan einen Slrlich von etwa 10 en gäne
erhalten ein Zugeſtändniß das namentlich den Ruſſen noch un
angenehm fühlbar werden dürfte Früher beſaß das Reich des
a ger 3 1000 er d Weh S S Es ſind

jetzt große Anlagen vorgeſehen die aus Ying Tſchau eine jniſche Handelskolonie machen ſollen e 10pae
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Gerichtsverhandlungen
Berlin 21 Febr Beleidigungsprozeß Der Chef

redacteur des Reichsbolen Paſtor Engel und der Kauf
mann Albert Traut wurden heute von der achten Strafkammer
des Landgerichts J wegen Beleidigung des Muſikdirektors Profeſſors Richard Schmidt zu 150 M Geldſtrafe event 15 Tagen
Gefängniß verurtheilt

K Erfurt 21 Febr Majeſtätsbeleidigung Der
verantwortliche Redacteur der in Erfurt erſcheinenden ſozial
demokratiſchen Thüringer Tribüne Heinrich Schul z hatte
ſich heute vor der Strafkammer wegen Majieſtätsbeleidigung zu
verantworten Als Vertheidiger fungirte Rechtsanwalt Dr Har
mening Jena Die Beleidigung wurde in einem am Weihnachts
tage v J in der oben benannten Zeitung erſchienenen Leit
artikel Friede auf Erden gefunden Das UÜrtheil lautete
auf neun Monate Gefängniß

Provinzialnachrichten
Schraplan 21 Febr Eine Eiferſuchtsſcene ſpielte

ſich am Montag morgen in aller Frühe in unſerem Orte
ab Ein junger Mann aus Röblingen traf auf dem Wege
nach Schraplau ein junges Mädchen mit welchem er eine
Unterhaltung auknüpſte und es bis nach Schraplau be
gleitete Als ſie in der Nähe des Schillingſchen Gaſthofes
kamen ſtürzte aus der Hausthür plötzlich der Liebhaber des
Mädchens ein Stedtener der den Vorgang bemerkt herans und
verſetzte dem Ahnungsloſen der nichts von dem Verhältniß
wußte drei ſehr gefährliche Meſſerſtiche in die Seite
ſo daß er in die Klinik zu Halle überführt werden mußte Wie
verlautet ſollen die Stiche die Lunge lebens gefährlich ver
letzt haben Der Meſſerheld wurde verhaftet und in das
Eisleber Gerichtsgefängniß eingeliefert

Halberſtadt 21 Febr Oberbürgermeiſter und
Stadtrathswahl Bei der heutigen Wahl des Erſten
Bürgermeiſters wurde der bisherige Oberbürgermeiſter
Bödcher deſſen Amtszeit am 14 Oktober d J abläuft ein
ſtimmig wiedergewählt Desgleichen wurde auch Stadtrath
Lucas deſſen zwölfjährige Wahlperiode am 3 Mai d J zu
Ende geht auf weitere 12 Jahre mit allen gegen 2 Stimmen
wiedergewählt

Staſifurt 21 Febr Ertrunken Zugentgleiſung
Jm benachbarten Förderſtedt hat der Korbmachermeiſter Rahms
aus Atzendorf beim Soolweidenſchneiden an dem ſog Carlsbader
Teiche den Tod durch Ertrinken gefunden Der R iſt an der
etwas ſteilen Böſchung des Teiches ausgegliktten mit dem Ober
körper in das Waſſer geſtürzt und hat ſich aus demſelben nicht
mehr herauszuarbeiten vermocht Heute nachmittag entgleiſten
in der Nähe des hieſigen Bahnhoſs von einem Kohlenzuge die
Maſchine und einige derſelben nachfolgende Wagen Der ent
ſtandene Materialſchaden iſt unbedentend Verletzungen von
Perſonen kamen nicht vor

Ordensverleihung Dem Fabriken Kommiſſarlus a D Streicher
zu Nordhauſen bisher bei der Gewehrſabrit in Spandau iſt der KronenOrden
vierter Klaſſe verliehen worden

O Deſſau 21 Febr Landgerichtsrath Geh Juſtiz
rath Georg Kranusſ iſt geſtern nach längerem Leiden hier
ſelbſt geſtorben Er gehörte ſeit nahezu 20 Jahren dem herzog
lichen Landgericht an

Braunſchweig 21 Febr Verhängnißvolle Spie
lerei mit einer Schußwaffe Jm Nachbardorf Crem
lingen hatte geſtern der Ackergehilfe Grem mer den Stellmacher
Ohſe beſucht um ſich von ihm eine Senſe ſchärfen zu laſſen
Mit einigen ſcherzhaften Worten nahm letzterer plötzlich ein Ge
wehr von der Wand legte es auf Gremmer an und drückle
in der Meinung daß die Waffe ungeladen ſei ab Da
krachte ein Schuß und Gremmer tanmelte in den Ober
ſchenkel getroffen zu Boden Ohſe in der Meinung den
Gr getödtet zu haben richtete nun in höchſter Aufregung die
Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich eine tödtliche
Wunde bei Nach kurzer Zeit war er eine Leiche Der
leichtſinnige Schütze ſtand im 27 Lebensjahre und war un
verheirathet

8 Leipzig 21 Febr 100jähriges Beſtehen der me
diciniſchen Klinik Verbrüht Das 100 jährige Ju
biläum ihres Beſtehens wird Ende April d J die mediciniſche
Klinik der Univerſität feiern können Die Marmorbüſten der
beiden hervorragendſten Förderer derſelben der verewigten Proff
Wunderlich und Wagner ſollen bei dieſer Gelegenheit in
den Hoſpitalgärten aufgeſtellt werden Das fünf Monate alte
Söhnchen eines Produktenhändlers wurde heute in viel zu heißem
Waſſer gebadet Der Kleine erlitt dadurch ſo ſchwere Ver
brühnngen daß er alsbald im Kinderkrankenhauſe verſtarb

8 Leipzig 21 Febr Selbſtmord einer Greiſin
Jn der Schenkendorfſtraße ſtürzte ſich heute abend die
71jährige Gattin des Lotteriekaſſenboten S aus dem
Fenſter ihrer in der 4 Etage belegenen n auf die
Straße herab Lebensmüdigkeit ſoll das Motiv zur That ſein

dVermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Jn Münſter i W hat

ſich in ſeiner Wohnung der Pr Leutnant Schulze vom Train
Bataillon Nr 7 erſchoſſen Schwerer Verbrechen hat ſich der
Lehrer Joſef Burger aus Schöneberg bei Soeſt ſeinen
Schülerinnen gegenüber ſchuldig gemacht Die Strafkammer in
Dortmund vernrtheilte den 25jährigen Mann wegen Ver
brechens gegen die Sittlichkeit in mindeſtens 70 Fällen zu
7 Jahren Züchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt Der Stkaats
anwalt hatte 12 Jahre Zuchthaus beantragt Jn Hanau
erſchoß der Kellner Trebing mit einem Revolver durch
Unvorſichtigkeit ſeine Schweſter die Ehefrau Rühl
Bei Preußiſch Herby überfſielen nachts vier ruſſiſche Soldaten
vierzehn auf deutſchem Gebiet ſchlafende Schmuggler und raubten
24 Packete mit Waaren im Werthe von einigen tauſend Mark
Ein Schmuggler erwachte und wurde durch die Ruſſen mit dem
Bajonett erſtochen Die Baumwollſpinnerei in Aue ber
Schottwien iſt total abgebrannt Man nimmt an daß der
Brand angelegt worden ſeſ weil er an mehreren Stellen zugleich
ausgebrochen ſein ſoll Der Schaden beläuft ſich a ne
viertel Million Gulden Menſchen waren nicht gefä o et
da der Vrand nach Arbeitsſchluß ausbrach D rvor einigen Tagen flüchtig gewordene Kofſirer v ter
ſatzer Sparkaſſe Wilhelm Weiß hat ſich der Wo iPolizei freiwillig geſtellt Man fand bei ihm nur e de
Weiß giebt an bereits ſeit vorigem Donnerstag in Bu in
zu weilen Die Veruntreunngen ſollen ſich auf eines r
Million Gulden delanfen Die Oeſterr Ungariſche ſt
gleichfalls um 100,000 Gulden geſchädigt Durch 3 i
fonds iſt die Sparkaſſe gedeckt Die bremer Bark Johonn

riedrich der Rhederei von Siedenburg u Wendt gehörend
t bei den Azo ren geſunken Ein Boot mit acht Mann der

Beſatzung wurde durch den Dampfer Kasbeck gerettet Nähere
Nachrichten fehlen
Perſonglnachrichten Die Erbprinzeſſin von Olden

burg befindet ſich ſeit einigen Tagen wegen eines Magenübels
in Würzburg in der Klinik des Prof v Leube Das Befinden
Hermann Suderman s hat ſich ſoweit gebeſſert daß er

J



demnächſt die Klinik verlaſſen kann Küxzlich w urde berichlet Hamburg 21 Febr Rüder eng Natalie von Serbien ihre Memolren ſchreibe Köla el Febr Ribsi e rer re Spiritas
i d publiziren gedenke Aus der Jmgebnyg der Königin r 21 Febr Sohmalz Weichend Wüleorie7 etg Armounr a i 21 Febr Spiritus reratwird nun kategoriſch dementirt daß Königin Natalie mit der i an n zeig h i e er wit 50 e u er h gehnPublikation eines Buches beſchäftigt ſei Der Sultan hat 86 u Wwel 28i 29 Pfg Speok Niedriger Short olear miädliog loco Am burs 21 Febr Spiritus b u an
von ſeiner kürzlich verſtorbenen Großtante Prinzeſſin Adile ein Pari v März 192 Gd per März April 19 Gd per Aprii r er FebrMicllon P eine aris 21 Febr Seh Iussbericht Rüböl ruhi Stetti Gd per April Mai 1 84

Aniwerpen 21 Febr Sehlunie ver Febr b 22 Fobr z er ne Potrolon rauehsabgabe per Febr 86,20 Br do 7 ſehr vm Febr do 70 M Verbraue VerLebte Telegrammie Hamburg 21 Febr Petroleum ruhig Standard white rie Febr Schlussbericht de per
r Der m eergine Kongoſtaat theilt mit e F wen P s oco ärz 449, Mai Aug u behauptet Febr 415

ruppen des arons anis hätten Kab n z 21 Febr rsen Schlussbericht Ralünirtes Pamb Ofzielle Not x rtes Potroleum Wwiedererobert die flüchtenden Auſſtändiſchen derfoigt r re centWegen ehe z3 Aufſländiſchen ſei von Be hen hre tr Kuhtg er Febr 19 Br er ger r her Ter Saale und Vnsetrutung wenn ſie auch keine entſcheidende geweſen ſei m s a nemork 21 Febr Artern BrückeLondon 21 Febr Das Unt ev Vor 700 v Telegr Petroleum Standard white in Weissenteis O r 20 Febr 4 0,60 21 Febre nterhaus nahm hente die Jo Credit Halancos Philadelphis 7,35 do Refined in Cases 8,15 64 4 52 J
Adreſſe an die Königin ohne Abſümmung an e en an n e e 42Wafhington 21 Febr Gener b Zuok do 4 2 m al21l eral Oti u ZnokKer o Unterpegelgen daß in Manila glich u ſt rei u ehe wazueker loco 118 ruhig Rüben Roh e ää e t 733 S
ſei geſtern unter beträchtlichen Verluſten zurückgeworfen worden t Weint Zueker ruhis Nr S per 10 kg per rer ze p W S u

7 30 per Mai Aug 307 per Okt Jan 29 4 30 per März Moldau Teer Bger, Dlhbe

Kaffee e vMeteorologiſche Station zu Halle r re 21 Eebr value rubig Umsate BSacx Rudweis 20 0,26 el ebr Fa

r ebr J 2221 ar 22 Februar blärz 30 G pr via i Good average Santos per 1 wi henUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg Hamburg 21 Febr GWaei c 32 fGd pr Dez 32 Gd ungbuntlau 0,231 1 RNRosslau 238 1
Santos per Mürz 30 mittagsbericht Kaſſee good avera Laun 2 0,59 2 3,791 7Barometer Millimet 30 Gd der M ge 3 BarbThermometer Ceus 5 27 2 Weg h e r o G prr i 467 Waedoburg vamburg 21 Febr deis 7 l IS dendüiten z von er t sei be S Kaftee good average Santos 2 4062 11 z eng c 1um wew per her Bept 2 G Vez Aer 483 3 2 e Peg 20 197 2 7aximum der Temperatur am 21 5,50 dir e 21 Febr vorm 10 n aunenburg 2lMiene der ne u T Frnar 5,59 C Firma Peiwann Ziegier u Co a Alin Bericht der hamburger Dresden 0,47 rg l 2 2

F zum 22 Febrnar 2,69 O 36,50 per März 36,7 good average Santos FebNiederſchläge am 22 Jebrnar 7 Uhr morgens 0,0 mm t Am st e ra a mm re u e A n h21 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00 ussig 22 Febr Von den oberen P ee T p älzen werden 60Donnerstag 23 Februar a gemoldet Heutige Fahrtiefe 60 Zoll öst em FallKühl und heiter t z ehüfter u Waleker T J 61 00 Den tehe Kuvotn Pc z Rerliner Börse Pehlechete Cement 14 e Deutsche Kypoth Pfanähbriefe inv l 14 245 Ob n Georg Marien St A 8 152,50bIIandel Gewerbe und Verkehr C e Gr So e e e e e tz i gänzun Stettiner Cham Didier do Gr t r unBerlin 21 Sebr In der heutigen Sitzung des Central m Abert FlBen Sudenburg e r K B W r do lit A B uausschusses der Reichsbank erwähnte der Präsid Thüringer Salinen m 129 do V rz 100 3 96 750 Inowrazl Steinsalzb 9 8,50 e
Hr Koch dass sieh mit der le W tKoident eüniager deinen e e h e 4 19902 Können 12Ligo weite hegs r etzten Diskontherabsetzung die Bank Disconto Vereinsbrauerei A ulv 15 225,00B do VII unkb b 1903 4 101,600 Königin Marienhütte 5 90,7568 r gebessert habe Die Anlage ging um 153 Millionen Berlin Wechsel 4 Iomb 5 Westk Drantin rtern 5 101,000 Deutsch Grundseh Obl 4 100 O König Wilhelm konv 15 237 ben
zurück und sei nur uw 36 Millionen höher als j J 1898 und Amsterdam 3 Brüssel e do Gnien a etrie 10 170,00 b do do V VI 4 o on do St Pr 20 295 00erg
um 15 Millionen höher als 1897 Das Metall nahm um 68 Pelert 6 Wien 5 do 6 St är 16 Deuts Hyp Pfäbr 5 110 250 opoldsgr Edderitz 104,600

e 73 bleibt dann allerdings noch um 73 Millionen kleiner l Gus 16 240 256 0 W I o e v grals und um 30 Millionen kleiner als 1897 i n u iiheimshütto 83 ite Ser 45 21h 96,50 u egege o St Pr 4 1038,00 bed n rve von 176 Millionen sei nen Wege ange Fonds n Staatspap Zuekerkabr Fraustadi 40h do i r Wo zu re n
II weniger als 1898 und 91 Mill weni t h armer Siadian ſeit Hann od Pf u 1904 3 10 Mend ert s u au i ger als 1897 legt 3 ann Bod Pf I uk 1904 3 101 Mend Schwert St Pr 5 97 50 bern ne r auf dem hohen Diskont von 5 Pro ent et r S on 33 e Bontsoko Bisonh Prior Ohlig S p Lt S n alt T c

m r es et n 37 zumal die fremden Wechsel Magdeburger St Anl z Mainr Tugre 75 75 757 7 h i60 z e e h 3g netig soien Indersen sei der Privatdiskont f do do neue 4 v o wo 40261 Stadtberger LIö 73,0 baegetgt hoch ei e ort es dra r 2 do v 1800 J Zr Stadtberger Hütte G ism m e e T s offenen Markte neue n z O0slpreuss Südbahn z S v Primm Pläbr 4 o Wurm Revier 182 don

el 7 Slants His ir 0e zu erwarten Da überdies der r T e e D e v be p loos 00völlig ungetrübt sei empfehle es sich die Dis emg t Braunschw 20 Thlr Ia 124,6062 eutsche Bisenb St Prior Gelprousſehs 3,,00 Ha oneunuchet auf en howey Prorent an e rege termässigung e ne 3 139,750 re Ware Pom I V VI i9öo n a en ig v Industr u Bergw Gos
v Ber J nm 22 Febr Ielegr An das Reichsschatzamt Aeininger 7 L r on enmee r v r iere 10ezw die See x wg Thir Mari en e r 2,208 Aschersleb Kali 00,250n e n t e e n e anAnleihen circa 90 Millionen Mark in Ansländisohse Fonäs e 00 e ſBortmunger nen z leKeiehsbau gezahit Her Gelädmaikt soſl nach dem B u c Argen Goid m u z Pr Cautrb Ptibr 1999 500 Gr Berl Pferdeb T uIt 8/2 96 be
durch die Entnahme dieses bedeutenden Betrages ein bem x do innere do b 272 7 senb Prior Obligationen as do 1900 96 40020 Hamb Packetfahrt 4 Tbare Einwirkung nicht erfah en haben g e bemerk Barletia 100 Lire F ooss 26,5900 Pr e 31 98,00 b Laurahütte r Zu 95,300Saatenmarkt in Posen Her Markt Bukar Stadt Anl 18841 9 98,80 b Eis Obl v St gar 3 600 40B do rig un 4 1100,00b26 Naphta Obligationen 4 101 oetellenden Produzenten sehr schwach dage Be a h eng r G e r e e ne r 32 r Up V G 1905 heee örn iee e 1

Alar dageg von guss hilen 3 1889 006 erg Czernowitz V A W 1,009 erschl Eisen Indr stark beancht Pas Geschüft entwickelte e e es le bar 3 0est Frz Staatsb gr o p do o Hert 96 e wie 4 v
r e e Preisen und blieb bis zum Schlusse ustlos do do do 33 m 92,80 ba r W z r Zoologischer Garten 4 l101,30b

her m 4 7 i r n 0 z ba ee e e e t e am ArtenBezahlt w e gehenden Preisen do kons Goldrente 38,0 b z ſordwesthahn 5 110,250 e 192,70BW e en s r bis 56 weisser do Monopor an hheeee Sia gzter Lomb 3 76 40b46 b 1907 98500 Bank J Her Keezenf Sxleo 19 16 ochvedigoher Kilo r ne Gev r e on Nora gen i o 2u r P Elbk zRaygras 117 Inkarnatklee 21 Serad u Mexibauer Aul 223 o Tisenb Silb do Jörsen HandetereregT z t a 100 6 100,256 Silb A 4 89,600 Cob Goth KreditII 16 Iw Getreidegeschüft war e r Wiecken do à 20 6 I100 90b r e gar a a I I B 3 99,506 Eöln e re i e
en Gerste fan nur sehr gute Waare wurde gesveht wamont Vorweg Staats Avi 88 77,50e Cha n l e 183 908 Haneigor Brivaghani 97plaue 73 gelbe 78 bezahit Futtermittel ren J t p Lupine 186öer Looso 147,90b o Obl 89 100,500 Frenmiehe Deutsche Grundschuld 7 I127,200schwacher Nachfrage und nachgebenden Protser ar r Rug Gicid ean 4 e Mlosco Kiew Woron 4 207 400 wie en s horn
rubig eng De 4 8 r e Orient An I 4 100,000 Schlesische 4 1102,450 Dresdenèr Bank verein 7 118 2060

T en den s r 0 clo 2 rodie e a e ehe5 3 r Vorzus i ssi W i r d h i e e r zjahr werden vom Porslane als artes laufence Gesehüſts 40 Se am ar 99 40b ehe ar ukd 100 90beB Wege Bergweri o do 45 m e
a we J z Russ Präm Anl 18611 9 jäsan Uralsk gar ukd renberger Bergwerk 37,000 Hamburg Hypoih 52 75rer e r Gera 21 Febr Von dem Kon do ges 5 274,7562 In b 1909 4 1100 90be6 r Walzwerk 9 u Königsber i z e

der r von Griessbach wurde heute von Sehwed St Anl 1886 99 600 n 5 e 15 lipziger Bank 10 183 90b
Dakfür h r e 328 t Paraer Pry h en Wrav s z ar Kiss Südwerivatn 100 90b20 Beniect eggwert 0 ar n en en 5agegen Gläubiger mit etwa 164 000 J Die Ak Se M A ror erungen Tü i r 18 Transkaukasisehe W Goneordia Dergwerk 19 289 50 J eburger rivatb 5 117,756pewerthet worden Die Befriedigung ie Aktiven sind mit 192,000 ürkisehe Anleihe D 1 23,60 IWVarschau Wi igerl 17 ida w G 82,50 r Grund Kredit 40

digung der Glänbige b do 99 5 arschau Wiener 10er 7 2onsolidat Ber G 18 323,00b2 Pi m o und zwar am 30 Miai 55 en J r c r 3 F 4 c e 60 5 t o X Ser 101 756 Fensol Marie p e 106 re rer h hen 30 uli nächsten Johres erfolgen Man glaubto dass j Ungarische Gold A 4 102,500 Wladikawskas Oblig 4 2 Duxer Kohlen Kon 10 151,75626Realieredit Bank 6 z de
r 777 selbst am besten verwerien könne Eine Sicher 40 Kr R 98,20b do unkdb b 1906 4 100 90b20 Eschweiler Bergwerk 15 215 75b20

ung für den Vergleich konnte vieht gegeben werden ar g A7 46 s n l Golsonkiroh Gusastahl 12 219
Rio de Janeiro 29 Febr Wechsel auf London 78 Nor rm Pue h 1921 6 nBuenos Aires 20 Febr Goldagio 120,60 Industrie Aktien da r z 183 z Leipziger Börse 21 Februax

i 777 s Louis u 8 Fr rz 1931 3 J 2I ZtCentral Stelle der Pre A G f Anilinſabr 127,27 90 b rz 1931 6 Suehs Rent Anl 2333 lal Si uss Lunäwlrthsehaſtsk Aätnizaiswertenea 9 el Eigg Anl 2282 906 4 anstumwmern Karten Central Paci 5 107,706 3 do ansk Gew 1832 101 006S 21 Febr Notir t Annaburger Steingut 14 165 00be6 Faciſie 5 luis 40b do 1879 109,750Für inlänä Getreide ist in Mark für die Tonne gern e wene Chr i Liq 2 e 00r n natot W 5 0ö 30/0 St ri An I pe Sarg i i
n h W G 5 Läg e Mtabedoni 70080 Siogteent es 105 23323 An MiWeizen Roggen Gerste Hafer Braunschweiger Jute 16 203 90b Mann G 2 z do 67 v 40 500 102 Altb norig 7555ine rn ernnen ſ18 Portug Fisenb O 3 6700b2 andrentendr 500 98,006 3 do lig v 109,256

M 149453 152 378 izoekhrauerei 10 209 5 DiZiegen alte i 135 146 r h M Div Blsenb Stamm Akt i165 153 140 16 35 o IInion Gratwei 7,25bz ipr 1 zeucc etl der bis i e Br ben Linke 14 le r l ehe wene 145 i 180 189 185 145 Breslauer Oeirerice 25 84 75040 Auchen Mastrieht J ſo ar 14 g e o elektr Strassb las Sureeben r r S u 123 127 l re T u m 2 i t u 324 008 15 do Gr elektr Strassb 212 60 bBresſau 32 135 121124 118 120 rlottb Wasserwerk i 7 uschtiehrader B 1 z 4 do Rierhr Reudu148 165131 141 mee 123 130 er g J 7 ſahen z z i T 10 v Riebeck Co 204 258 8
hemn Alasech Zi 95 Sie e e en e ne S e s n erZehn und Bpesen aber R z ar die Tonne einschl Fracht Dtsch Gasglühl Ges 60 421,00 b Hir isenb St 67 do Wonikammerei 137,00ba

der Qualitäts Unterschiede r d ere t 5 W St P Akt a Mansfelder Kuxe 11210a v am 21 2 estorſt Salzwerke 6 I 20 Aus ux Bodenb ILit A Sächs Kammg 83,006We e nach Berlin Weizen 86 Cts i 0 u Efberfeſd Farbenfabr 18 324,50 er Stamm u 6 do do B 10 Säehs M V iariw 176,755
hie g J Weiren 73 Cis 175 50 Erdmannsdork Spinn 2 77,90b2 w or Aktien 5 Aarienburg Mlawka 9 Sächs Webstnhlh a Weiren 08h d 17300 1770 EFreund AMasch Konv 16 395 000 Fabr Behönherr 245,006Ha weinen s wo n hier in e Pr Bank Trodib 4Wt 13 uür Gasges Spe 216,000u e Roggen 79 Kop 157 25 c 17180 NHarburg Wien Gummi 29 Böhmisehe Nordbahn T 11 an 12 do amm Pr 216,006Riga Weizen 18373 158 HHarkort St Pr Konv 5 I149 Ob Galiz Karl Ludw 5 99,500 9 D g D Kr A Lpa 203,50ba 7 S Thür Br V St 137 003r Fern Se o iel do a Brugwenb konv 7 129,006 R nkähh berg e 2e 3oner rn 32 z o St Prior 145Wenn 2210 13900 00 o do St Pri s an Oderberg I1 32 Zeiizer Par u S A 117,2502 179 40 Hirschberger Masch 8 128,50b20 Kronpr Rud St Ven 4 099,40b einiger Bau 184 50 b d Ovblig Iöischberger Masoh d St Seh be o do Ohblig 10 o0oGetreidse e e emberg Crernowite Se 146 W un n ging 12090Köln Aüſsener Bgw 1 56 b Oesterr Nordwestb 5 o n an 134,906261 8 Zuekerraff Hall 120 000e rei e Febr n RotherWinterweizen en 3 106 10b10 h B Fivetheib e c e en r92 eizen Febrnar ärz 82 917 Kurfürstend Ges i u c üdösterreich Lomb s t vu J Febegar Na ſo t e 77 Juni 7597 re in önger Galie ar 30 40b Div Industrie Papiere 3 Aussig leplitzer 97ſracht I 2 Melil 2,85 Getreide Ludw ILöwe Co 24 438 75b4 9 Chemn Werksz Zzim 195 d Böhm Nordvahn nChicago 21 Febr Telegr Wei Halzerei Wrede 7 169,600 Ilyangor Dombrowo 5 24Sröhiwr Papierfabr 4 3 ler 189

7377, a a i Februar 347 Sr eizen Februar März Magdeburger Baupank I 97 50 b Kurek Kiew h 4 40/0 do Scbldvschr 101,506 4 iliehr 1800 gttr 100 10Morgen Veiertag 94 dlagdeb Pferdebahn 9 1198,000 Warschau Terespol 5 4 Dörstewitz Rattm 76,00B 5 40 Em 166 71 106,006g Breuer 7/,146 09 b Warschau Wien 19 5 D W M Sonderm a 49 i iſes vNew Tor Oelsaaten Fettwaaren GOoloe Norad r Lore 20 er e orz A 5 pux Bodenbaob 80 000In o r 21 Vebr Telogr Schinnalz Westorn sten Omnibus Gesellschaft 10 225 otthardbahn 5H,s 148,90b 9 Germania esp u W 5 do Em 1106,756
do und Brolhers 5,65 m 5,45 Oppeln Portl Cem i 188,1066 m 144,590 27 Gersd e 478 60 c ieri ſieeipri ape e m ütiich Limburg Stkb V St A 475 Kötiv r ebr Kaps per 1000 kg nominell Raps Puesage Schweiz en bah O 61 do do Pr A I 971,000 ar a 8 ho1 kg net 1 s n 8 142 5 do R 79 102ohne a n eine 4000 i Br Rüböl vohes her 100 s ad en Breslauer 12 323,00b2 do VNordosthahn St er 3 u do do II 865,000 4 en ger a 72

Aen getror 7 Salzungen 1 4
6 enes bez Behauptet Bangerhunser hMlazch 317 do Unionbahn z 77,90 2 ke r B v 2737 Prat Dax Gela 107,500

6 Körbied Zuokerſo 124,002 5 Prag Turnau
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